
LoKal-Verich-t

.Ins Nirwana.

Xurch Erhangen bereitete gestern

. Nachmittag Joseps, Hnusfcld sei

em Lebe ein Ende.

; Anscheinend in einem Anfall yeisti-ge- r

Umnachtung hat der 42 Jahre alte
Schänkkellner Joseph Hasseld von
No. 315 Milton Straße, seinem

durch Erhängen ein Ende bereitet.
Hausfeld war seit längerer Zeit lei-

tend, und befand sich in 'Behandlung
des Dr. T. A. Grase. Trotzdem war
es dem Manne möglich, täglich seiner
Besäftigung in Rowekamp's 0a
Wirthschaft, an der 7. und Main Str..
nachzugeben. Frau Elisabeth Haus-fel- d

nd deren 12 Jahre alter Sohn
hatten beständig Sorge um das Leben
des Cannes und Vater getragen, da
er wiederholt geäußert hatte, allec
Qual ein Ende z machen. Gestern
Nachmittag sandte Hausfeld, während
sein Sohn abwesend war, seine Frau
in ein Farbengeschäft, um grüne Farbe
zu kaufen, da er die Absicht habe. "die

Fliegenfenster anzustreichen. Nichts
Böses abnend. entsprach die Frau den:
Wunsche ihres Mannes. Bei ibrer
Rückkehr bemerkte sie einen Theil der
Waschleine auf dem, Erdboden liegen
und holte, von einer bösen Ahnung btr
fallen.' die Nachbarin. Frau Elisabeth
Constable, herbei, mit welcher Frau
Huöseld die Wohnzimmer betrat.
Hier fand sie ihren Mann an einem

Theil der Waschleine hängend entseelt
auf. Hauöfeld hatte einen Nagel in
die Holzverkleidung des Fensters

um diesen alsdann den
Strick geschlungen, mit welchem er sich

durch Abspringen von einem Stuhl h
das Jenseits beförderte. Dr. Grase,
welcher zunächst benachrichtigt wlirde,
konnte nur noch den Tod feststellen.
Der Coroner stellte einen auf Selbst
inord lautenden Todtenschein aus und
wird keinen Inquest abhalte.

Stadtvcröand'Arauenverein.

Ehrenpriisidenti Frau Khars, Neeö

führte die neuen Beamtinnen in
ihre Aemter ein.

Zu einer besonders netten Affair:
rstaltete sich gestern Abend die

Versammlung des Frauen-Verei- ns

des Deutsch Amerikanischen
National Bundes, mit welcher die
öinführung der neuen Beamtinnen
verbunden war. Der Frauen . Berein
veS Bundes bedarf einer ganz besonde.
ren Würdigung seitens aller Anhän
f,er des Bundes und Verfechter des
Teutschthums. Viele Dinge werden
ton den Frauen vorbereitet, welche
aufgenommen, sich als sehr segensreich

wiesen haben. Unseren Frauen liegt
es besonders nahe, die deutsche Zunge
aufrecht zu erhalten, und ist in dieser
Hinsicht die allbewährte Ehren Prä-sdent- in

des Frauen Vereins. Frau
9teeb in alU ihrem Thun mit gu
tcm Beispiel vorangegangen. Nach
Erledigung einiger Routine Ge
schäfte führte Frau Nccb die Be.
amtinnen in ihre resp. Aemter ein.
Der Borstand des Frauen Vereins
setzt sich aus folgenden Damen

Präsident',!,: Frau Gesine Schiele.
1. Vize Präsidentin: Frau Helene

Wühler.
2. Bize Präsidentin: Frau Therese

Franken.
Protokoll . Sekretärin: Frau Re

nade Kühn. -

Stellvertretern!: Frau Bertha La-k- k.

,'
Finanz Sekretärin: Frau Elise

Areitholl.
Schatzmeisterin: Frau M. Hoff,

mann.
Beisitzerinnen: Frau E. Schrinner

und Frau E. Flohn.
Lö würd? beschlossen das 4. Stif-tnnaefe- st

am 8. Mai in dem Vereins
lokal abzuhalten. Es gelangten die
von den Damen Frau Emma itrufe,

Bosse und T..Pryer verfaßten
Trciuerbcschlllsse für Frau Louisa
Stotlisaiig und den Balten von
Frau W. Miinchoio zur

und wurde itgetleilt,
haß dim kranken Bereinsmitalied
Frau ö. Overmann ein Blumen
Arrangement übersandt worden ist.
AIS neues Mitglied wurde Frau A.
Enqelbrecht aufgnommen.

Einbrüche und Diebstähle.

Ein Fischhändler, dessen Alt.'r
eiuf 45 Jahre angegeben wird und
dessen Personalbesreibung im Besitz
der Polizei ist, wird von Frau Ma
Mcfi reman, No. 824 West Vierte
Straße. des angeblichen TiebstahlZ
beschuldigt.. Der Mann hausierte mit
Fischen - und soll einen luibeivachten
Moment benutzt haben, , auZ der
Wohnung der genannte Frau einen
Ueberzicher,, ein Paar Stiefel, zwei
Tucnd'Eler, eine Gallone Essig und
dier Dollars in Paar zu stehlen.

Kleidungöstiicke n Werthe von
$:15 ud $2.75 in Paar wurden von
einem. Neger, dessen Name der
Polizei mitgetheilt wurde, ans der
Wohnung von iüattie Cloyd.. No. 71(5
West Court Strafe, entwendet.

Abgeschafft

Wird' wahrscheinlich das' städtische

Bureau für Miethökasernen
- Inspektion.

Das städtische Departement für
Micthskafernen-Jnspektio- n wird at
let Wahrscheinlichkeit in Bälde auf
gehört haben, als selbststäiidigeS T- -

parteiiient zu ekislirrn und dem stad
tischen' Bauaiiit nngegliedert werd.
Mit .der :'ll'schaffug dieses Departs,
ineiits dürften auch die Tage deS
Leiters des Departement John

und verschiedener seiner Assi,

stellten gezählt sei.
Bor Ticlerleitsdirettor Holmes er.

schienen allerdings gestern die Vertre.
ter und Bcrtreteriiiiien verfchiede:i.'r
geiiieiiiniiyigen Bereinigungen, die

sich für die Beibehaltung des Teparte.
iiieiits aussvrachen. aber ihrem Wun
sche wird wohl kaum entsprochen uie!
den, wennschon Herr Holnes gestern
versprach, die Angelegenheit nochmals
in Erwägung zi?!eu zu wollen, d?nn
die Abschaffung o?Z Departements ist
sogut wie beschlösse r und dürfte iw
reits in den nächsten Tagen verfügt
werden.

Der Loftus Inquest

b'oroner Foertmelier erklärt, dnjj

Loftus durch einen Schlag in den
Unterleib verstorben ist.

Coroner Dr.Foertmcder gab gestern
seinen Wahrspruch über den Tod des
Insassen des Longview Hospitals ab.
welcher am 13. April an den Folgen
eines Schlages gegen den Unterleib
verstarb. Dr. Foertmetzer führte an.
oak Loftuö einen Schlag in den Mit-telthe- il

des Unterleibes erhallen hat.
welcher augenscheinlich durch den

William C. Pett geführt
wurde. Der Verstorbene war ein
störrischer und gefährlicher Patient,
aus welchem Grunde er stets gefesselt
sein mutzte. Nach der Beweisaufnah-
me war Loftuö mit einem anderen
Patienten Namens William Alberger.
in einem für Cchlaszwecke bestimmten
Raum, in welchem ihnen ein Schlaf- -

trunk gereicht werden sollte, damit
andere Patienten nickt gestört werden.
Diese Maßnahmen sind in Folge der
Uebersllllung des Institutes absolut
nothwendig.

Der Jrrenwärter S3. (X. Pett
wurde durch das Geschrei des Kran-ke- n

Alberger in dieses Zimmer geru-se- n

und fand Alberger auf Loftus
vor. Nachdem Alberaer aus

dem Zimmer gebracht worden war,
bemächtigte sich Pett des Loftus,
welcher sich durch Zuhilfenahme von
Seife seiner Handfesseln befreit hatte.
Die Postmortem Untersuchung zeigte
deutlich, daß Albelger dem Berstorbe-ne- n

keinen Schlag in ten Unterleib
versetzt haben konnte.. Der Coroner
schloß fein Gutachten mit dem Bemer
ken. dak der Verstorbene nur zu dem
tödtlichen Schlag gekommen sein
kann, als Pett versucht hatte, den
Kranken zu überwältigen.

Person.

Professor F r a n k W. B a l l o u, der
eine Reihe von Iahren als Hilfspro.
frssor der Pädagogik an der Unioersi-tä- t

thätig war. bis er einem Ruf nach
Harvard Folge leistete, ist auf die
Empfehlung Dr. Tners. Schulsuper
intendenten von Boston, zum Direktor
fur Beförderung und Methoden an
den Elementarschulen von Boston er
nannt worden. Die Kunde dürfte den
dielen hiesigen Freunden des tüchtigen
Schulmannes sicherlich willkommen
sein.

Herr William Hoffmann.
Präsident der Ohio UnionBrewingCo.,
feierte diese Woche seinen 34. Ge-
burtstag und empfing die herzlichsten
Glückwünsche seiner vielen persönlichen
Freunde.

Dieö und Das.

John A. Knecht. Präsident. der
Cincinnati Screw und Tap Co. lnd
Schatzmeister der Bictor Stamping
Co.. hat im Bundesgericht um Einlei-tu- n

des Bankerottverfahrens gegen
ihn nachgesucht. Seinen Verbindlich-leite- n

von $13,8C9 stehen nur Ak-

tiva zur Höhe von $300 gegenüber.
Die letzteren, nu? skiner Wohnungs-einrichtun- g

bestehend, beansprucht er
kür sich. Die größte Gläubigerin ist
die Western German Bank mit einer
Notcnforderung von N59.000. Diese
Noten sollten nach Ansicht des Peten-te- n

von den Mitunterzeichnern be
zahlt werden.

Kleine Pslizeinachrichte.

Die Polizei ist bemüht deS 30
Iabre alten I. F. Rnan habhaft zu
werden, welcher sich nach den Angaben
deS Clarence Reed..von No. 118 Lud- -

low Strasze. als Agent ausgegeben
hatte und den Betrag von 58 kollek-tirt- e.

Frau G. Comitolce. von No.
SW Ost 3. StraKe. theilte der Polizei
mit. dafz sie einem Filchbändler. wel-ch- er

hausirend von Haus zu Haus
ging, eine 510 Note für einen kleinen
Einkauf aab. welch der Mann zu
wechseln vcrspra.. Der Händler lieb
sich jedoch nicht wieder sehen. ,'

Tägliche, inaatier LoMbla, Samstng. den 25. April 1914.

ßnthustasiisch -

Dürfte sich die ; Feier des GrSber
schmücknngstags gestalten.

Die Feier des Gräberschmückungs
tage dürft sich anlählÄ der kriege-risch- n

Vorgänge in Mexiko ganz
enthusiastisch gestalten. Dar- -

auf liessen wenigstens die Vorgänge in
der gestrigen Sitzung des Hamilton
County 'Memorial Nommittces schlie- -

ften. Es wurden von verschiedenen
Seiten, namentlich von dem Grofz-marscK- ill

der Parade am
Herrn John Zehren-batc- h

patriotische Ansprachen gehalten,
die gewaltige Begeisterung auslösten.
Herr Fehrenbatch erklärte unter stür
mischem Jubel, dafz di: Beteranen des
Bürgerkrieges auch heut noch willens
seien, dem Ruf zur Fahne zu folgen

und für die Ehre des Landes zu käm-pfi- n.

Er forderte auch die Bürger-scha- ft

im Allgemeinen auf. sich an der
diesjährigen Feier ganz besonders
zu bktheiligen.

Anwalt Michael Heintz machte die
Mittheilung, daß er die Prinzipa'e
von 4Z Schulen ersucht habe, ihre
Schüler in dem Zuge mitmarschiren zu
lassen, während er zu gleicher Zeit an
39 Verbesserungsgesellschaften schrift-lic- h

das Ersuchen gerichtet hatte, den
verschiedenen Schulprinzipalen bei den
Arrangements für die Betheiligung an
der Memorialparade an die Hand zu
gehen. In diefem Schreiben bemerk!
Herr Heiutz: Wir wissen noch nickt,
welche Gefahren der Nation am

im kommenden Mon,it
drohen mögen, aber das wissen wir,
daß im Jahre 1861 von einem patrie.
tischen Heer von einer Million Mann
die Flagge gerettet und die Union wi:-d- er

hergestellt wurde."
Dieser Passus, ' den Herr Heing

verlas, entfesselte stürmischen Applaus
und gab Veranlassung zu verschiedeneu
patriotischen Ansprachen.

Grobmarschvill Fehrenbatch und
William C. Meyers ga

ben gestern Abend die Zusammensetz-un- a

des Stabs wie folgt bekannt:
Stabschef Richard P."Rifenberick,

Jones Posten: General - Quartitrmei-ste- r
Max Silberberg. August Willich

Posten: General Fouragemeister
Charles Miller. Israel ' Ludlow Po- -
sten: General - Zahlmeister Charles
Kühl. Hecler Posten: Judae Advocate
General A. M. Warner. Thomas Po.
sten: Gkneralar'.t John Adans, Cin-

cinnati Posten, General Inspektor Hi- -

ram Page. Thomas Posten: Com- -

mander Matthew Kerler, Admiral
Porter Squadron ll. S. Vet. Navy;
Generalkaplan George A. Tyavcr.
Loyal Legion: Ingenieur - Chef Wil
liam Tuhlmeier sr.. Nelson Posten;
Chief Ordinance 0s freier John
Thompson. Noyeö - McCook Posten;
Chef , Einmusterungs , Offizier
Ge.orge Lloyd. U. S. Grant Po,len;
Hilfe Einmusterungs Offizier Jo
seph Mason. Shaw Posten.

Ferner wurden noch die folgenden
Kommitteen ernannt:

Kommittee als Eskorte für den
Bürgermeister: Vorsitzer, John Feh.
renbatch, Commander Louis Lücken.
William M. Cofsin. Otto E. Miller.
Charles Kühl. Kommittee für die
Schulen: Vorsitzer-- , M. G. Heintz;
Frank Kaiser. F. H. Gellenbach. F. I.
Winters. A. D. Alcorn, Louis Butler.
E. S. Shidler, Emanuel Sammet.
Blumen - Kommittee: Ernest Nieder-ma- n.

Vorsitzer; Benjamin Parker.
James I. Henshaw. Charles B. Lie-dcr- s.

Greenleaf Cilly. Louis Holz.
George Snyder. Frauen Relief
Corps: George Lloyd. Vorsitzer; Frank
E. Kaiser. F. H. Gellenbach. H. 0.
Mueller, M. F. Reifenbach. Michael
Lorentz. William H. George. Fah-
nen Kommittee: William Ramsdell.
Vorsitzer; A. D. Alcorn. John Rose.
L. E. Peterson. Einladungs -- Kommittee

Peter Viedinger, Vorsitzer;
Frank Winters. D. L. Sence. M. Ä.
Heintz. Kommittee für Grabhügel:
John M. Adams. Vorsitzer; Frank
Kaiser. Conrad Liner, Michael Lo
rentz. George Vorhees. Kommittee
für Beförderung: William F. Cham-ber- s.

Vorsitzer; H. O. Mueller. A,W.
Walton. Prefz - Kommittee: Frank
Winters. Borsitzer; Fred. Noll.
Kommittee für Detorirung der Häu
ser: John Rose. Vorsitzer; Charles
Eck. Joe Mason. I. Tarnst. Pc-liz-

Kommittee: W. M. Z)oungson.
Vorsitzer: Joseph M. Donnelly. I.
Boyle. Fred. Pfiester.

Koniiiiittee für Wagen gucih
Hvcheiilciter, Vorsitzer: Benj. Parker.
Wm. Pollard, John Thompson. (?.

Z. Schiedler, Win. McCrcedy. L. L.
Luckey.

Lkoinmittee für DepartmcntZchefs
ofmM. AdainS. Vorsitzer; Fred.

Ruhlkotter. S. F. Histett. Thomas E.
Dean. ?l. L. Behymer, Charles Kulil.

Platzkominittece Charles jttihk.
Vorsiber: Aug. ttueutlier, Fred. Noll,
Joseph M. Donnelly. W. M. Coffin,
Louis Autler. David Pierfon.

ff e uer.
.

In dem von Frank Birnbreyer
bewohnten tfaiifc, No. 3811 West 8.
Strafte, brach gestern durch Selbst-entzündlin- g

von altein Abfall ei

Feuer ans, das; einen Schaden von
$500 anrichtete. Die Löschniannscha?
ten waren schnell zur Stelle, sodasz
ein gröberer Schaden vermieden wer

den konnte. Hier zeigte es sich, wie
nothwendig es ist, die Uellerräume
und Treppengänge von allein Unrath
frei zu halten.

Die Temperatur.

'Die Temperaturunterschiede am
gestrigen Tage waren laut Aufzeich-unge- n

der Optiker-Firm- a E. Klein
Sc Bro., No. 435 Race Ttrahe. loie

folgt:
Vormittags. !c,ck,mittags.

! Ul,r .... l! ,1 II!,r .... 7

7 Mr ! ailfic. ... 78
8 Ul,r .... 00 3 Itiir .... 80
!) Uhr . . . . 02 , 4ll!,r. ... 78

10 Wir .... 08 fi lllir .... 78
1 1 Ul,r 78 C U.'r . . , . 70
12 Uhr. ... 70

Illlanli Tekgraps)
(Fortsetzung von der 1. Seite)

Monterey und in Kommittee, das die

Huertaisten m EI Po repra,entirt,
dasselbe gethan hätten.

10 Amerikaner und ein
(Lnglander

-- ollen don den Huerta Truppen er

schössen worden sein.

Chicago. III.. 24. April. We
aus einer Depesche hervorgeht, die am

Abend dem Dr. Herbert A. Parkqn,

Präsident einer mexikanischen Planta-ge- n

Kompagnie, von dem Sekretär

Bryan zugegangen ist, sind 20 Flücht-

linge, 19 Amerikaner und ein britischer

Unterthan, von Huerta Truppen

genommen und wahrscheinlich

erschossen worden.

Monterey von den Rebellen
e in genommen.

Brownsville. Ter., 24. April.
Im Hauptquartier dr Konstitutiona-liste- n

in Matamoras wurde am Nach-mitta- g

angekündigt, dajz nach fünftä- -

qiqen 5tämpfen Montercn, die größte
Stadt im Norden Menlos, von den
Rebellen eingenommen worden sei.

Piedras Negros w u r d e von
Föderalisten b s e tzt.

Eagle Paß. Ter., 24. Apri!
Einhundert mexikanische Negierungs
soldaten. ein Theil der Garnison die
am Tonnerswg Pie?res NegraS
räumte, nachdem sie versucht hatte.
die internationale Brücke zu sprengen.
kehrten am Abend nach Piedras Ne
gros zurück. Majcr Garzia. der die
Truppen kommandirt. sagte, daß er
keine Ausschreitungen gestatten nxrd

Texanische Truppen nach
Brownsville beordert.
Washington. D.C.. 24. April.

Gmiverneur Celguin telegraphirte am
Abend an den Tekrezar Garrison, daß
er zebn Komvdani,'ii Teranischer In- -

fanterie. eine Abteilung Kavallerie
und eine Batterie Artillerie nach
Broivnsville arjfrickt habe, um bei der
Besetzung der Grenze zu helfen.

Munition fiir Mexiko.
Antwerpen.. April. Sie.

benhundert Tonnen ?.'cuirition'für Me-xik- o

liegen bier zur Einschiffung it.

Eine Senduna von 600 Tonnen
Patronen ging in letzter Woche nach
Mexiko ab.
Der erste Todte im Krieg
mit Huerta ein Deutscher.
New 5)or l, 21. April. Der erste,

welcher in dem Krieg mit Mexiko
seine Treu zur Union mit seinem
Blute besiegelt hat. in der Sohn eines
deutichen Vaters und heißt John
Schumacher. Er flammt aus Brook-ly- n

nnd gehörte dcr Lundesmarine
seit dem Jahre 1907 an.

Erst am Donncrsg voriger Woche
halte die in zweiicr Ehe mit Louis
Mackcy. deren Mädnnamen Kinnon
,st. und die mit den Jhrrgen m Brook-ly- n

wohnt, von ihrem 25 Jahre alten
Sohn gehört. Er be ''and sich damals
in mexikanischen bewässern und
schrieb, daß seine Tienstzeit in der

Bundesmarine in wenigen Wochen ab-

gelaufen wäre und er hoffe, in einem
Monat wieder bei uttern zu sein.
Der junge Schnma?r. dessen Vater
vor etwa zehn Jadren gestorben ist.
war Brooklyner Kind und trut im

Dezember 190? ah 17jährige7 Burs-

che ohne Wissen der Angehörigen in
den Dienst der Biind-'smarin- e ein. Er
wurde 'damals rt:i Schlachtschiff
.Wyoming' in der .Zrooklyne? Navy
',')ard zugetheilt, '.','ach dem Ablauf
der dreijährigen Dienstzeit lief; er sich

wieder anwerben und wurde der
Mannschaft des Ka,ionenbootsWhce-ling- "

zugetheilt und im vorigen
versetzte man ihn ach dem Panzer-kolcc- h

.Florida", aas dm er die

Charge eines Bootsinanncs beNeidete.

Der Mutter wurde von den Ihrigen
erst im Laufe des gcttrigen Tages die
Unglllcksbotsckaft vom Tode ihres
Sohnes mitgetheilt. Di Angehörigen
haben die Bundesbeii.'rdcn darum

daß die Lciche des tünchen
Mannes hierheraesafft und in hei-

mischer Erde bestattet werde. Ter Aa-te- r

des, 'jungen Mannes. August
Schumacher, wanderte aus der hessi-scbe- n

Heimath hier ein und wccr ein

Glasbläser. Der junae Mensch zeich-ne- u

sich schon f lüljes d, ;H Muth

vv Unerschrockenheit aus und zeigte
tnnfiMnh hr .fiiihfon5?tuIton-5?eit- r

Bootsunfall im Hudson.bei einem . , st i c ey f.
wo meyr als ein ugeno jiijccijuucn
über Bord fielen und oom Ertrinken
gerettet wurden, große Bravour.

Ebenfalls ein Brooklyner Teutscher
ist der am ersten Tage der Kämpfe in

Vera Cruz verwundete Frederick

Nanz. der als Äatrose zur Mann- -

f.-,(- r fca ..Iliflll", cc- -
U(ll( w v .1

hört. Ter junge Mann ist 18 Jahre
alt und der Sohn von Gottlieb Ranz
von Straße, im Ridgewood-Distrik- t

befindlich. Er befindet sich

seit einem Jahre im Dienste der
Kriegsmarine und war vorher als
Lehrling bei einem Maschinisten thä-

tig. Sein älterer Bruder Rickxird
der Kriegsmarine an und erhielt

vor Kurzem seinen ehrenvollen d.

CotaaiWs 5laal5lruMli

Sind, ohne auf Widerstand en

zu sein

BiS ins Centrum des streik
Distrikts vorgedrungen.

" -
Und haben die belagerten Minen- -

beamten und Angestellten befreit.

Ein Gesuch des Gouverneurs von

um Zusendung von Regie- -'

rungstruppen abschlägig

beschicken.

Der Erste, der in Vera Cruz sein

Leben ließ, war ein Teutscher

aus Brooklyn. .

Die Versus, Leo M. Fant ds
Leben zu retten.

Die Vertheidigung behauptet, daß der

Neger James Conley der Mörder
der Mary Phagan sei.

Ein englisches Parlamentsmitglied
hetzt in diesem Lande gegen

Deutschland.

Die Streiker im Colora- -

doerKohlendistritt auf
dem Rückzug.

Trinidad. Col.. 24. April.
Staatslruppen unter dem Befehl des
Generaladjutanten Chase besetzten am
Freitag Lynn und Aguilar. ohne auf
Widerstand seitens der Streiker zu sto,

ßen und rückten dann nach Ludlow
vor. In Aguilar befreiten die Triiv-pe- n

die Minenbeamien und Angestell-
ten, die seit Mittwoch in der Empire
Mine und der Southwestern Mine von

den Streitern belagert worden ware''.
Alle Gefangenen, darunter I. W.
Siple. der Präsident der Southwestern
Fuel Co., waren wohl und unverletzet.

Wo die Streiter geblieben sind, die

am Morgen ganz plötzlich ihren Plan
aufgegeben harlen.-e- s auf einen Kampf
mit den Truppen ankommen zu lassen,
ist unbekannt, man glaubt aber, daß
sie sich nach den Hügeln, zwei Meilen
nördlich von Ludlow, begeben haben.

Ehe Aguilar, das Centrum des

Streiklistrikts, eingenommen wurde.
,'and am Morgen ein kleines Schar- -

inützel, am Bunker Hill, zwischen 70
berittenen Mittz?oli)aleii uno einer
Abtheilung der Streiker statt. Es
wuroe aber anscheinend Niemand

und die Streiker zogen sich k.

Weder in Aguilar noch in Lynn
wurden Streiter gefunden.

?, enver. Col., 24. April.

lnvkrner Ammons telearavbirie oi;
Freitag an die Regierung in Wash- -

ttigton um Truppen, Lie rym neiTu
irlTn Nukk und Ordnung im Streik.
disirilt wieder herzustellen. Er erhielt
ober zur Antwort, daß die Regierung
leine Truppen für den Zweck übriz
habe.

Ein unverschämter engli-sche- r

Hetzer.
Washington. 24. April. Eine

unverschämte Hetzerei erlaubte sich

heute der Kritische Kontraktor und
Parlamentsaöscordnete Sir Robert
W. Perks., der sich auf der Durchreise
nach Canada chier befindet. England
wird seine Freundschaft beweisen nd

niemals dulden, daß eine europäische

Macht den Ver. Staaten in Mexiko
Schwierigkeiten macht." erklärte der

Engländer. Der Vertrag mit Japan
würde sofort gebrochen werden, wenn

dieses eine unfreundlict?? Haltung n

Amerika annehmen sollte."
Die einzige Macht, von der die

Ver. Staaten in der jetzigen Krisis
zu gefurchten haben, ist Teutsch-land.-"

fuhr der Hetzer fort. Der Ton
der Berliner Presse ist entschieden un.
freundlich, aber das braucht die Ver.
Staaten nicht zu beunruhigen. Eng-lan- d

und seine Verbündeten Frank-reic- h

nnd Rußland werden keine deut-sch- e

Einmischung dulden.. Deutschland
muß. ob es will oder nicht, streng neu-tr-

bleiben, wie Japan und die ande-,re- n

Mächte."

Die Bemühungen Leo M.

Frank zu retten.
Atlanta. &i., 24. April. Von

den Anwälten des Leo M. Frank wur-

den am Freitag im Superiorgericht
drei Affidavits eingereicht, mit denen
der Nachweis geliefert werden soll,
daß James Conley. der farbige Kehrer
der Fabrik der National Pencil Com

,pony, der wirklich, Mörder der Mary

Phagan ist. Die Argumente über
den Antrag, daß Frank auf Grüns
neuen Beweismaterials ein neuer Pr-ze- ß

bewilligt werden soll, begannen
am Donnerstag und werden noch

Tage in Anspruch nehmen.

In den Affidavits, die von dem Reiz.

C. B. Rigsdale und R. L. Barber
unterzeichnet find, erklären die beiden
Männer, daß sie ein paar Tige nach

der Ermordung der Mary Phagan auf
der Straße überhört hatten, wie ein
Neger einem andern gegenüber einge- -

stand, den Mord begangen zu haben.
Sie behaupten auch, daß der Neger

James Conley war. Das dritte Affi-dav- it

ist von Annie M. Sorter, einer
Negerin, die behauptet, daß Conley

ihr gegenüber eingestanden habe, den
Mord begangen zu haben.

Conley war der Hauptzeuge gegen
Frank während dessen Prozesses und
wurde wegen Mitschuld nach öegange-ne- r

That zu einem Jahr Zuchthaus
verurtheilt.

Attsland'Telcgraph
Selbstmord nach Unter-schlagun- g

riesiger
Summen.

Wien. 24. Avril. Wie aus der
böhmischen Ortschaft Topkoivitz gcmel
dct wird, hat dort der Bürgermeister
Herlitze dfr Ortskasse bedeutende
mummen veruntreut.

Als man seinen Unterschleifen auf
die Spur gekommen war und die Ver- -

Haftung drohte, beging das Gemein- -

deoberhaupt Selbstmord. Der Fall
erregt allgemeines Aufsehen, da es
sich um den Diebstahl ganz enormer
Summen handeln soll.

Für den Dreibund.
B u d a p e st . 24. April. Wie auS

Kaschau im Komita: Aban - Toina
gemeldet wird, hat d?c neuernannie
Hariöelöminister Bargha dort, vom
Publikum stürmisch begrüßt, sich in
einer Kampagnerede nli Freund des
Dreibünde zu crlenncii gegeben.

Ter Minister, der in jenem Kreise
für den Reichstag kandidirt. gestaltete

siine Werberede an l'iine Wähler zu
einer eindringlichen Vertheidigung
der-- Oesterreich. Deutschland und Jia-lic- n

vereinigenden Bundes.

Die Deutschen Ungarns
machen nicht mit.

Budapest. 24. April. Der
von den Rumänen Ungarns

Plan der Abhaltung einer
Konferenz aller unter der

Stepkanskrone lebenden Nationalitä
tkr ist ins Wasser gefallen, da die

Deuti'ckcn Ungarns die Betheiligung
cn einer solchen Zusammenkunft ab- -

gelehnt haben.

Flug über di? Alpen.
Bern. 24. April. Eine neue

Großthat in der Luft hat soeben der

bekannte Flieger Bider vollbracht.
Mit einem Passagier stieg Bider

Morgen von hier auf. nabm seinen

Kurs in fast direkt westlicher Rich-tun- a

der Aar entlang, überflog den

Thuner See und sodann das Jung
fraujoch. um schließlich in Kanton
Wallis auf dem Brieger Berge, ui-w-

des Simplom. zu landen.
Herrlichstes Wetter begünstigte den

kühnen Luftpiloten auf seinem luqe

über die mit ewigen Schnee gekrönten
Bergriesen, zu deren bekarmtesten
Gruppen Mönch. Eiger und Jungfrau,
alle über 13.000 Fuß hoch, gehören

EchiffSachrichten.

New ?) o r k, 21. April, AiKV

koinnien: Pannonia", von Fiuiiie;
..Niemv Amsterdam", von Rotter- -

dam.
Abgefahren: California", nach

.VHitire: ..New ?)orf", nach oitthamp.
ton; Mesalia", ach London: Lap-land- ".

nach Antwerpen; Berlin",
nach Neapel.

C b r i sl i a n s a n d. Angekommen :

..Frederick VIII.", von Nen ?)arr'

nach ,Uopeul,ageii.

N e a p e l. Angek. : Saronia",
von New ?Jorf.

B erg e u. Avgef.: Bcygeiisfjord"
nach New ?ork.

P l y in o I, t h. Angek.: OlimU'ic"
von New Nork; .St. Poul". von
New ?)ort.

Neapel. Angek.:"'üöniAlbert-vo- il

New ?)ark.

Liverpool. Angek.: Domi-

no,!", von Portland.
O. ii e e ii 5 t o w n. Auges. : Lau-reutic-

von New ;')oit'. Abgei'ah.vn:
..Baltic", nach New ;')rk.

S o ii t h a m p t o n. Abgef. : Swi

serin Augusta Victoria", 'nach 91 era

?Jork.

B r c in e ii. Abgefahren: Kecker",
na New ;')orf.

Die Maschine in der Zigarrel-ten'abrikatirn- .

Trotzdem seit zirla vier abrzrlm
ten die Masäüne auch in die Gebiet.'
der Tabakinduslrie eingedrungen ist,
so gab es doch nach einer Zusammmi
slellung der Süddeutschen Tabakzei-tiiiig- "

in Deutschland im Ihre 191:1
nur 12 Zigarettenfribrikeu mit m-nei-

1ll,'aschjenbetrieb, daiveben ab.?'
122 Zigarettenfabrilen mit Ä'aschr
neu und .Handbetrieb .und Mi , i'
aarertenkabriken mif iTincr .Ctartdxir

Heiniarbeit. Zirar behauptet sich bis
Handarbeit vorläufig noch neben d.'r
Maschine, aber die lleberlegenheit der
letztereu isl bereit? schon so groß. daz
sie zur .'Zeit n lir als 1 ."iOfnriic

eines geschickt'' Handarbeiters leii't,
wobei die :Nischine die Hülsen,
.die dem Arbeiter geliefert werden,
selbst serligt. ?.elliuei'sländlich sind

eben diese ianrettenmaschinen. die

liet, das Volltoiiiinriifie darstelle,
auch ilocl! eine :!eilie von Maschinen
i Betrieb, die nur Hiüsen hersielle.
und solche, die III, r Hülsen mit Tabak
stopfe. Die Meinung dieser Stopf
ttiasaYine beträgt pro lostiindige
Arbeitstag i'twa (iO,UOO b& 70,0ii()
2ti'nf, wälirnio di.' sogen. Strang
zigarettemnnscliinen je nach tröste
2t)0,ÜU) bis 270,0(10 Sliii jertige
Zigarette in 10 Stunden liefern.

Bei allen Maschinen, die Hand
arbeit eiseüen, werden dif einzelnen
Handgriffe des Arbeiters in nwalichii
noch vervol!koni,!ineter Weise irch

bcskimnitc Mechanismen und der.
Beivegungen übernommen. Au-- ? ei

nein Behälter luird mittels Stachel
walzen der Tabak yerausgenssrn und
auf einer Trancvortoorrichtung ans
gebreitet, die ans einem endlose,
über ?wei Rollen lausenden Band
besieht. Bon dieser TranSpoitvorrich

tninz wird der ausgebreitete Tabak
auf ei zweites Transportband gelei
tot, das ihn ziemlich rasch weiter be

fordert, an schräg gestellte Rallen
vorbei. Die Rolle bebe ilm seitlich

an. so dan die bisher ebene Tabai
fläche eine muldenförmige iestalt
unnimml und im weiteren Berlcmf

ii einem regelrechten Tabatslrang
ausgebildet wird.

Bei den am weitesten entwickelten

Maschinen befindet sich nun an dersel-

ben Maschine eine Papiervorrathsrolle
mit aufgewickeltem, langem Papier- -

streifen, wie wir sie in schmälerer Äns-- .

fiihrung vom Telegraphenapparat her
kennen. Bon dieser Rolle läuft da!
Papierband ab, und, während es, sich

in Bewegung befindet, von den
mit Firmenaufdruck.

Marke usw. in zwei Farben cder in

Bronze versehen zu werden. Nach Pas-sire- n

der Druckoorrichtuiig wird der

eine Rand des Papierstreifens von

Rädchen, das in Klebstoff läuft,
befeuchtet und unter den Tabakstrang
geleitet. Zusammen mit dem Tabak-strän- g

geht das Papier nun in ein:
Vorrichtung, die ähnlich ist wie dieje-

nige zum Säumen an der Nahrnaschi-ne- .

Der Papierstreifen wird links und
rechts gehoben, um den Tabatsiranz
herumgefaltet, bis die Ränder stti
überdecken, wobei der mit Hievucn
versehene über den anderen zu liegen

kommt. Eine kleine, geheizte TroScn-walz- e

sorgt für den nöthigen Druck

und das Festheften der geklebten Rän-

der. Es k?mmt also aus'der genannten
Vorrichtung ein mit Tabak gefüllter
Papierschlauch in ununterbrochener
Folge heraus nnd es ist nur noch nö-thi- g.

diesen Schlauch in Abständen,
die' den Zigarettenlängen entsprechen,

durchzuschneiden. Auch tv.s besorat
die Maschine, so daß sie letzten Endes
vollständig automatisch fertige Ziga-rette- n

abgiebt.

Regierungsrath Diplom - Ingenieur
Rühl schildert in der Umschau" di.'

Funttion der Maschine ganz nett mit
folgenden Worten: Alle diese Vor-gäng- e

vollziehen sich gleichmäßig und
gleichzeitig in der Maschine, nirgends
ist Ruhe oder Stillstand; wie ein kle-

iner Strom gleitet der goldgelbe Tabak
dabin, wie ein zweiter Strom kommt
aus einem Quertbal der weiße Papier-streife-

um den Tabatstrom aufzunch-ine- n

und zu verschlucken. Mannigfai-ti- g

sind die Mittel, die diese Borgäng:
bewirken, verschiedenartig die Einzel-
heiten, mit denen die Zwischenrufen in
der Herstellung erreicht werden kön-

nen."

Aber auch Mundstück belaq aus Kor!
oder Gold wird von der beschriebe-ne- u

Maschine hergestellt, und zwar
auf folgende Weise, ebenfalls mit den

Worten Rübls: Der von der Spule
ablaufend Papierstreifen wird eniwe
der vor oder nach dem Bedrucken, wenn
er noch flach ausgebreitet ist. an einer
zweiten in der Matchine vorgeieyencn
Kleisteeoorrichiimg oorbeiaesübrt. die

in bestimmten Zeiträumen genau die
Fläche, die später von dem Belag kt

werden soll, mit .Nledsteff ver
siecht. Der so vorbereitete Streifen
durchwandert nun dic eigentliche Be-- ,

lagvorrichiung. indem er zwischen zwei

Walzen fiiuburri:ac!ii, deren obere ein

äußerst dünnes Gold5elagstiick aus ihn
preßt. Diese Goldbelagstück ist !urz
vorher vo einem Goldbelagstrkifcn,
der zusammen mit einem Paviersirei-se- n

auf einer besonderen Spule
war. abacschnit.ten worden,

öti.ie das; Inerbei der den ftaldbelaii
unterstützende Papierstreifen mit
durch leschnittcn werde,, wäre. D,c

Einsteluna des stets sehr scharf y.t

baltend'n Messers muß bei der außer,

ordentlich' geringe Starte deS
auf das genaueste

und der Streifen selbst muß
gesvannt seilt. Daß die Einrichtun ,

gen, die die Äeiier aiim'iben und lv
wegen, nijtjt "nsach sind, ist wobl

nzuselvn. und man kann sich vorstel-len- v

da'? Duräitübrung diese zu

nächst so entfach erscheinenden Borga.
ges erst "ine Summe coii Ueberlcg

iing nd ?.'rbeir geleistet werden muß."
Xiew leüte Bewertung durfte wollt
nicht nur dvesem Ein,e!theil der Ma- -

chine sonder n Wohl auch der Maschine

beit; außerdem 517. Betriebe, initials Ganzes egenübn stimmen


